' Sicherauf

RBEITSSCHUTZ FUR UNTERNEHMEN

Neu.e
Pramien

In Absturzpravention
investieren

Allergie-
gefahr

Epoxidharze
richtig verarbeiten

-

S T R =

Ab- und Durchsturz verhindern : . e 1 by Sea
QT SV W BG BAU
J ' 3 s Berufsgenossenschaft
der Bauwirtschaft
-

&



AMS BGBAU

der Bauwirtschaft
Arbeitsschutz mit System

Mit wenig Aufwand ein
Maximum an Sicherheit *

AMS BAU - das branchenspezifische Arbeitsschutzmanagement- l ¢ [l
system fiir die Mitgliedsbetriebe der BG BAU - fiihrt Sie in elf ¢ l
Arbeitsschritten zum betrieblichen Arbeitsschutz.

lhre Vorteile:

e Kostenfreie Beratung und Begutachtung

e Neutraler Qualitatsnachweis fiir lhre Kundinnen und Kunden
e Positionierung als attraktives Unternehmen

e Arbeitsschutzpramie bei erfolgreicher Wiederbegutachtung

\ e BONUS: Erweiterbar um eine Bestatigung nach
‘ DIN ISO 45001

Jetzt informieren auf www.bgbau.de/ams-bau


https://www.bgbau.de/ams-bau

Klaus-Richard Bergmann,
Hauptgeschaftsfiihrer
der BG BAU

Liebe Leserinnen und Leser,

die Coronavirus-Epidemie hilt uns in
Atem. Das Infektionsgeschehen hierzu-
lande ist zwar geringer als befiirchtet,
aber die Gefahr einer Ansteckung ist
nach wie vor gegeben. Wir miissen wei-
terhin alles dafiir tun, um uns selbst,
unsere Beschiftigten und unsere Fa-
milien zu schiitzen. Dies bedeutet — an-
gesichts von Personal- und Liefereng-
passen sowie sinkender Auftragslage
— eine tagliche Herausforderung. Aber
das Engagement lohnt sich, denn jede
verhinderte Erkrankung ist ein Gewinn!
Um Sie dabei zu unterstiitzen, das In-
fektionsrisiko in Threm Unternehmen
so gering wie moglich zu halten, haben
wir diverse Informationsmaterialien
und Handlungshilfen entwickelt, die
Sie auf den Seiten 28 und 29 finden.

Auch wenn die Coronavirus-Epidemie
viel Aufmerksamkeit bindet, diirfen
wir die anderen Gefahren nicht aus
dem Blick verlieren. Im ersten Halbjahr

Editorial

Wir miissen weiterhin
alles dafiir tun, um
uns selbst, unsere
Beschdiftigten und
unsere Familien zu
schiitzen.

2020 ist die Zahl der tédlichen Arbeits-
unfille auf Baustellen im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum deutlich gestie-
gen. Fast die Halfte dieser Unfélle lasst
sich auf Abstiirze und Durchstiirze von
Dachern, Geriisten und Leitern zuriick-
fithren. Jeder Unfall ist einer zu viel.
Deswegen widmen wir uns in dieser
Ausgabe dem Schwerpunktthema Ab-
sturzpravention. Wir zeigen Thnen, wo
auf Dachern die Risiken lauern und wie
Sie Thre Beschiftigten vor Abstiirzen
bewahren konnen (Seiten 14 bis 19).
Zudem haben wir ein neues Férder-
modell entwickelt, mit dem wir Sie bei
Mafinahmen zur Absturzpravention fi-
nanziell unterstiitzen. Das Neue daran:
Sie profitieren ganz unabhiangig davon,
wie hoch Ihr Beitrag zur BG BAU ist. Al-
les Weitere dazu erfahren Sie auf den
Seiten 22 bis 24.

Wir wiinschen Thnen viel Freude bei
der Lektiire.
Bleiben Sie gesund!

(09
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In Kiirze

AUCH IM HERBST SICHER ARBEITEN

In den Herbstmonaten steigt die
Unfallgefahr — gerade auch durch
das unbestandige Wetter. Friihzeiti-
ge Sicherheitsvorkehrungen kénnen
helfen, unverletzt durch die dunkle
Jahreszeit zu kommen. Um bei Dun-
kelheit sicher arbeiten zu konnen,
miissen Baustellen mit kiinstlichem
Licht und mindestens 20 Lux be-
leuchtet werden. Je nach Tatigkeit
sind Teilflachen dariiber hinaus mit
bis zu 500 Lux auszuleuchten. Auch
nasse und rutschige Béden erhohen
die Unfallgefahr, insbesondere Laub
auf Verkehrswegen und an Arbeits-
platzen ist regelméaflig zu entfernen.
Sinken die Temperaturen auf den
Gefrierpunkt oder darunter, miissen

Geriiste, Laufstege und Treppen ge-

raumt und gestreut werden. Die BG
BAU empfiehlt auch den Einsatz
von abstumpfenden oder auftauen-
den Mitteln gegen rutschige Arbeits-
flaichen. Ubrigens: Auch Planen an
Geriisten konnen den Einfluss
schlechter Witterungsbedingungen
verringern. Zusatzliche Sicherung
bietet personliche Schutzausriistung
(PSA) fiir Beschiftigte.

DEN NACHSTEN

SOMMER IM BLICK

UV-ANGEBOTS-
VORSORGE DES AMD

Unternehmen miissen Beschaf-
tigten eine Angebotsvorsorge
anbieten, wenn sie in den Som-
mermonaten unter UV-Belas-
tung regelmaflig im Freien ar-
beiten. Termine dafiir vergibt
der Arbeitsmedizinische Dienst
der BG BAU GmbH (AMD) auch
im Winter:
www.amd.bgbau.de/standorte

,»Ob vom Kolner Dom, ob vom Zirkuszelt,
ob vom Dach einer Dampfwdischerei — fiir den Arbeiter,
der herunterfiillt, ist das vollig einerlei.“

Erich Kdstner
(1899 -1974)
Schriftsteller

BG BAU fordert Abbiege-Assistenzsysteme fiir Lkw

Immer wieder passieren schwere und todliche Unfille
mit nach rechts abbiegenden Lkw und Nutzfahrzeugen.
Auch Baustellenfahrzeuge sind oft beteiligt. Moderne
Assistenzsysteme konnen solche Unfille verhindern
und Leben retten: Sie erkennen Fuf3gdngerinnen und Fuf3-

ganger sowie Radfahrende im Umfeld des Fahrzeugs und

warnen Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer mit einem optischen
oder akustischen Signal. Das senkt das Risiko, Menschen
im toten Winkel zu iibersehen. ,,Die betrachtliche Anzahl
von Unfalltoten und Verletzten sowie die damit oft einher-
gehenden erheblichen psychischen Belastungen der Fah-
rerinnen und Fahrer von Lkws und anderen Nutzfahrzeu-
gen sind nicht akzeptabel. Tédliche Unfille beim Abbiegen
sind vermeidbar“, sagt Bernhard Arenz, Praventionsleiter
der BG BAU. Statten Unternehmen ihre Fahrzeuge mit Ab-
biegeassistenz-Systemen aus, kénnen sie von finanziellen
Zuschiissen durch die BG BAU von bis zu 500 Euro je An-
schaffung profitieren, wenn sie eine Forderung in Form der
Arbeitsschutzpramie beantragen. Weitere Informationen
zur Forderung sind abrufbar unter:
www.bgbau.de/abbiegeassistent



http://www.amd.bgbau.de/standorte
http://www.bgbau.de/abbiegeassistent

Desinfektionsschutz
beansprucht die Hdinde

Im Zuge der Coronavirus-Pandemie
kommt es weiterhin auf das haufige
und griindliche Handewaschen mit
Seife an oder — wenn das nicht moglich
ist oder wenn die Arbeit es erforderlich
macht — auf das Handedesinfizieren.
Beides bietet weiterhin im Arbeitsalltag
einen wichtigen Schutz vor einer Infek-
tion mit dem Coronavirus; es bean-
sprucht aber zugleich die Hande und
kann die Haut austrocknen lassen. ,,Im
fortgeschrittenen Stadium kénnen
dann Entziindungen, die mit Rissen in
der Haut einhergehen konnen, auftre-

ten. Sind einmal Risse entstanden, er-
schwert dies dann die Anwendung von
Desinfektionsmitteln sowie das Hande-
waschen®, sagt die Berufsdermatologin
Prof. Dr. med. Manigé Fartasch vom
Institut fiir Pravention und Arbeitsme-
dizin (IPA) der Deutschen Gesetzlichen

»Aus diesem
Grund sind riickfettende MafSnahmen
wie das mehrmalige Eincremen der
Hande notwendig, um so die Austrock-

Unfallversicherung.

nungseffekte moglichst gering zu hal-
ten.“ Gut eignen sich hierfiir Hand-
cremes mit einem hohen Fettanteil.

Nachgezahlt

6.811 Arbeits- und
Wegeunfdlle im
Straflenverkehr ereigneten
sich 2019 im Bereich der
Bauwirtschaft und baunahen
Dienstleistungen. Davon
verliefen 33 todlich
(siehe auch Seite 26).

ARBEITS- UND WEGEUNFALLE

PSA richtig kombinieren

Bei vielen Tatigkeiten ist es erforder-
lich, zeitgleich unterschiedliche per-
sonliche Schutzausriistung (PSA) zu
verwenden: Damit die Sicherheit
nicht auf der Strecke bleibt, kommt
es auf das richtige Kombinieren an.
Nur wenn verschiedene PSA mitei-
nander kompatibel sind, lasst sich
ausschliefien, dass sich die jeweili-
gen Schutzwirkungen gegenseitig
beeintrachtigen. Offensichtlich sind
Wechselwirkungen etwa beim Tra-

gen von Atemschutzmaske und
Schutzbrille. Schwierigkeiten gibt es
etwa, wenn nicht Schutzmasken,
sondern Gebldse- und Druckluft-
Atemschutzgerdte und PSA gegen
Absturz kombiniert werden. Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber sollten
Wechselwirkungen kennen und in
der Gefdhrdungsbeurteilung be-
riicksichtigen. Mehr Informationen
sind hier abrufbar:

www.dguv.de, Suchtext: d161968

Der BG BAU online antworten

Uber das Antwortportal der BG BAU
lassen sich Schreiben der BG BAU ab
sofort online beantworten: Der Ser-
vice richtet sich vor allem an Unter-
nehmerinnen und Unternehmer so-
wie Versicherte. Statt per Post kbnnen
Unterlagen papierlos und digital als
Foto oder Scan iibermittelt werden:
www.meine.bgbau.de/onlineantwort



http://www.meine.bgbau.de/onlineantwort
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Mit gutem Beispiel

Feste,

kleinere Teams, Hygiene- und Abstandsregeln, Engpdsse bei Masken und

Desinfektionsmittel sowie tagliche Anpassungen: Fiinf Mitstreiter in Sachen Arbeits- und

Gesun

dheitsschutz erklaren BG BAU aktuell ihren neuen Alltag. [Interviews: ATS]

Ich glaube, diese Pandemie wird uns noch bis ins
kommende Jahr begleiten. Wir miissen deshalb
professionell sein und den neuen Arbeitsschutz
mit den erforderlichen Hygiene- und Abstandsre-
geln unbedingt beachten. In unseren Angeboten
weisen wir unsere Kundinnen und Kunden bereits
auf diese Regeln vor Ort hin und auch darauf,
dass unsere Teams entsprechend ausgeriistet
sind. Unser eigens gestaltetes Poster wird auf jeder
Baustelle aufgehdngt. So werden alle Anwesen-
den daran erinnert, beim Umsetzen der Regeln
mitzuwirken. Wir alle miissen die neuesten Ent-
wicklungen beobachten, miteinander reden, aber
vor allem Vorbild sein!

Otmar Klein
Malerfachbetrieb OTMAR KLEIN GmbH
Mendig

Tobias Schauenburg
Erich Ide & Co. Dachdeckermeister GmbH
Goslar

Als Erstes habe ich einen Corona-Ordner angelegt. Wir hatten
genug Informationen auch von der BG BAU. Mein erster Blick
morgens geht auf die aktuellen Fallzahlen. Der gréfite Risiko-
faktor bin ich selbst, weil ich den meisten Kontakt mit Kundin-
nen und Kunden habe. Wir wechseln die festen Teams nicht,
jeder hat ausreichend Masken und Desinfektionsmittel und
kann sich auch die Hinde waschen. Und ich habe meinen
Beschiftigten gesagt: ,,Wenn irgendein mogliches Symptom
auftritt, bleib zu Hause und lass dich testen!*




Hygiene und Abstandsregeln sind bei uns Chefsa-
che. Die Gesundheit meiner zehn Leute ist mir
sehr wichtig. Anfangs haben wir viel dariiber ge-
sprochen. Alle nehmen das Thema sehr ernst.
Zum Beispiel wenn jemand von auf3en ins Lager
kommt. Erst werden die Hande gewaschen, dann
wird die Maske aufgesetzt und erst dann geht es
weiter. Das ist uns in Fleisch und Blut {ibergegan-
gen. Anfangs habe ich Stichproben gemacht. Mit
meinen Auftraggeberinnen und Auftraggebern
musste ich auch nachverhandeln. Geld verdienen
ist eine Sache, gesund Geld verdienen eine andere.

Kazim Yilmaz

AGA Stein fiir Stein
Steinsetzer GmbH
Remscheid

Unternehmenschefinnen und -chefs sowie Beschaf-
tigte machen sich dank Corona mehr Gedanken {iber
Hygiene. Mit den Infomaterialien von unserer Web-
site, zum Beispiel mit den Ergdnzungen zur Gefahr-
dungsbeurteilung, haben wir einiges, was wir
nachfragenden Unternehmerinnen und Unterneh-
mern an die Hand geben kdnnen. Bei meinen Bera-
tungen vor Ort spreche ich neben den zahlreichen
Praventionsthemen wie beispielsweise Absturz, si-
chere Verkehrswege, Erste Hilfe, Helmpflicht und
Staub jetzt auch immer das Coronavirus und die
erforderlichen Hygiene- und Abstandsregeln an.

Roland Hartlieb
H.A.R.T. Bau GmbH
Stettfeld

Ich habe fiir meine 32 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gleich am An-
fang neue Sanitdarcontainer bestellt.
Nach rund zwei Monaten waren sie
endlich eingetroffen. Bis dahin ha-
ben wir uns alle gegenseitig unter-
stiitzt. Zum Beispiel hat uns ein Auf-
traggeber — ein Biirgermeister — das
leere Gemeindezentrum zur Verfii-
gung gestellt. So konnten sich alle
die Hinde waschen. Weil wir alle an
einem Strang ziehen, zahle ich mei-
nen Beschaftigten nun eine Pramie
von 500 Euro pro Quartal.

Karsten Reif3ig
Aufsichtsperson der BG BAU




Arbeitswelt im Wandel

Gefliigelter
Arbeitsschutz

Am Himmel tut sich etwas — unbemannte Quadro-
oder Multikopter, gemeinhin als ,,Drohnen“ bezeichnet,
bieten neue Horizonte fiir den Arbeitsschutz.

as Thema Robotik erleich-

tert nicht nur Produkti-

onsprozesse in der Wirt-

schaft oder Abldufe in
unserem Alltag — auch der Arbeits-
schutz profitiert davon. Denn neue
Technologien konnen dabei helfen,
gefdhrliche Situationen zu vermeiden
und Gesundheitsrisiken einzuddm-
men. Eindriickliche Bilder zeigen in
Krisensituationen beispielsweise Ro-
boter, die bei Brand- oder Gefahrgut-
unfillen zum Einsatz kommen, um
Menschen zu schiitzen.

Auf dem Vormarsch sind inshesonde-
re Drohnen: Die unbemannten Flug-
gerdte leisten wertvolle Dienste bei
gefdhrlichen Tatigkeiten — wie zum
Beispiel bei der Inspektion von Gebau-

den oder der Wartung von Windkraft-

10

anlagen. Eigentlich ist eine Drohne
eine mannliche Biene — technisch ist
damit ein Fluggerdat ohne Besatzung
gemeint. Drohnen werden autark
durch einen Computer oder vom Bo-
den {iber eine Fernsteuerung navi-
giert. Sie werden etwa eingesetzt, um
Gebaude zu inspizieren, Stromleitun-
gen oder Hochseilmasten zu iiberprii-
fen, Vermessungen durchzufiihren
oder Schaden zu erfassen. Gleichzei-
tig sind damit aber auch neue Heraus-
forderungen verbunden, denen man
sich friihzeitig widmen muss.

Arbeitsschutz aus der Luft

Auch Bauwirtschaft und Reinigungs-
gewerbe setzen zunehmend auf die
Helfer aus der Luft — unter anderem in
Sachen Arbeitssicherheit und Gesund-

heitsschutz. Denn Drohnen sind kosten-
giinstig, flexibel einsetzbar und gelan-
gen an Orte, die fiir Menschen nur
unter grof3en Risiken erreichbar sind.
Angesichts der vielen schweren und
todlichen Unfélle durch Abstiirze von
Dachern, Geriisten und anderen hoch-
gelegenen Arbeitsplatzen erdffnet sich
hier eine grofe Chance fiir sicheres
Arbeiten. ,,Der professionelle Einsatz
von Drohnen wird vielerorts helfen,
Risiken zu minimieren. Ein sehr an-
schauliches Beispiel hierfiir ist die In-
spektion von Dachflachen. Von einem
sicheren Standplatz aus wird der
Zustand eines Dachs inspiziert und
dokumentiert. Das Ergebnis bildet die
Grundlage fiir die Planung der Siche-
rungs- und Instandsetzungsarbeiten®,
sagt Bernhard Arenz, Praventionslei-
ter der BG BAU.

Drohnen kénnen von einem sicheren
Standort aus gesteuert werden und mit
Kameratechnik ausgeriistet schwer
zugdngliche Ortlichkeiten erkunden.



Die vielféltig einsetzbaren Flugobjekte
werden kiinftig in immer mehr Berei-
chen wichtige Aufgaben {ibernehmen.
Manche arbeits- und kostenintensiven
Prozesse erledigen die sogenannten
Multikopter zudem nicht nur sicherer,
sondern auch effizienter.

Einsatzbedingungen priifen,
Voraussetzungen beachten

Um die Sicherheit bei Drohnenein-
sdtzen zu gewahrleisten, ist deren
Einsatz rechtlich geregelt. Neben dem
Schutz der Menschen im unmittelba-
ren Umfeld des Einsatzes spielen hier-
bei etwa die Einhaltung von Sicher-
heitszonen, der Datenschutz und die
Privatsphére von Anliegern eine Rol-
le. Damit der Einsatz der Drohnen
nur Gutes von oben bringt, anstatt
zusitzliche Gefihrdungen. [DSC]

.

Bei der Errichtung und Inspektion von Bauwerken
werden Drohnen auch zugunsten des Arbeits-
schutzes wichtige Aufgaben iibernehmen.

Das sollten Sie bei der Verwendung
von Drohnen wissen:

Drohnenverordnung — die wichtigsten Regeln:
https://t1p.de/Flyer-Drohnenregeln

Die Verordnung im Bundesgesetzblatt:
https://t1p.de/Drohnenverordnung2017

Grundlagen und Tipps fiir den sicheren Einsatz von Drohnen:
https://t1p.de/drohnen-sicher-DGUV

1
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In Kiirze

Unternehmen, die der BG BAU an-
gehoren, konnen iiber ihren Extra-
net-Zugang iiber anstehende Bauar-
beiten und Baustellen informieren.
Diese freiwillige digitale Meldung

bringt eine Reihe von Vorteilen:

BAUSTELLE UBERS
EXTRANET ANMELDEN

» Die Lage der Baustelle sowie die
Adressen der drei nachstgelegenen
Durchgangsarztinnen oder -drzte
werden in einer Karte dargestellt.

Sie haben die Moglichkeit, direkt
einen Baustellenaushang mit den

v

genannten Informationen (ein-
schliefllich Kartendarstellung) aus-
zudrucken.

Weitere Meldungen an die BG BAU
wie zum Beispiel iiber den Betrieb

v

hochziehbarer Personenaufnahme-
mittel (DGUV Regel 101-005) oder
iiber Arbeiten in kontaminierten
Bereichen (DGUV Regel 101-004)
konnen Sie direkt aus der Baustel-
lenmeldung heraus durchfiihren.

v

Ebenso konnen Sie eine Asbest-
sanierung an die zustandige Behor-
de nach TRGS 519 oder Druckluftar-

DGUV
Information zu
Kaltschweif3-
mitteln

Die DGUV Information 213719
»2Empfehlungen Gefihrdungser-
mittlung der Unfallversiche-
rungstriager (EGU) nach der Ge-
fahrstoffverordnung - Einsatz
von Kaltschweifimitteln fiir PVC-
Bodenbeldge® veroffentlicht ak-
tualisierte Informationen. Diese
Broschiire fasst auf 20 Seiten un-
ter anderem Kurzzeitmessungen
und daraus abgeleitete Maf3inah-
men zusammen. Die Empfeh-
lungen ersetzen die BGI 790-019
vom Februar 2008: ,,BG/BGIA-
Empfehlungen fiir die Gefdhr-
dungsbeurteilung nach der
Gefahrstoffverordnung: Einsatz
von Kaltschweifimitteln fiir PVC-

Ein iiberarbeiteter Flyer informiert
iiber das Kniekolleg der BG BAU.
Denn das Arbeiten in kniender
und hockender Haltung kann zu
Beschwerden und Bewegungsein-
schrankungen fiihren. Mit dem
Kniekolleg bietet die BG BAU ih-
ren Versicherten aus dem Bau- und
Handwerksbereich ein Angebot,
um mit berufsbedingten Belas-
tungen der Knie besser umzuge-
hen. In drei Wochen erlernen die
Teilnehmenden einen schonenden

Umgang mit ihrem Bewegungsap-
parat. Die Inhalte werden in zwei
einwOchigen Mafinahmen aufge-
frischt. Praktische Ubungen und
theoretische Inhalte zielen auf ein
gesundes Alltags- und Berufsleben
ab und sollen die Erwerbsfahigkeit
langfristig sichern. Das Kniekolleg
findet in den BG Reha-Zentren in
Hamburg, Bremen und Ludwigs-
hafen statt. Die Kosten {ibernimmt
die BG BAU.
www.bgbau.de/kniekolleg

beiten gemaf3 Druckluftverordnung Bodenbeldge®.
melden. www.dguv.de
https://bgbauextranet.cnuv.de Suchtext: p213719
[ X ] (3
Gestarkte Knie & 56 5y
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Haben Sie Fragen zum Versicherungsschutz
der BG BAU? Unsere Hotline hilft lhnen weiter!
Tel.: 0800 3799100

Homeoffice:

kein Unfallversicherungs-

schutz auf Kita-Weg

Fiir den Weg zur Kita kénnen Homeoffice-Beschiftigte
keinen gesetzlichen Unfallversicherungsschutz beanspru-
chen. Das hat das Bundessozialgericht (BSG) entschieden.

Demnach bestehe zwar Schutz, wenn Beschiftigte auf ih-
rem versicherten Weg zur Arbeitsstitte einen Umweg ma-
chen, um ihr Kind in die Kita zu bringen. Dies sei jedoch
nicht auf Homeoffice-Beschiftigte zu iibertragen. Im jetzt
entschiedenen Fall ging es um eine Mutter, die von zu Hau-
se aus tatig war. Als sie ihre Tochter mit dem Fahrrad zur
Kita brachte, stiirzte sie und brach sich den Ellenbogen. Die
Krankenkasse ging von einem Wegeunfall aus und wollte
sich die Behandlungskosten von der zustandigen Berufs-
genossenschaft erstatten lassen. Dem widersprach jedoch
das BSG. Nach dem Gesetz miissten Beschiftigte auf dem
versicherten Weg zur Arbeit sein. Im vorliegenden Fall habe

Gute Frage ?

lE,.. E "'-'._F-.-_,;_};;'Li_ - 7

bei der Frau der versicherte Weg erst gar nicht begonnen,
weil die berufliche Tatigkeit zu Hause ausgefiihrt wurde.
Der Weg zum Kindergarten war damit nicht unfallversichert
(Az.B2U 19/18 R).

LAV I Y/ /1900000000000 00 0000444499000 0 0000000000000 000904900000 000 00077

Wie konnen wir in der Pandemie
sicher und gesund arbeiten?

Die Coronavirus-Pandemie trifft das
gesellschaftliche und wirtschaftliche
Leben gleichermaf3en. Sie ist eine Ge-
fahr fiir die Gesundheit vieler Men-
schen und zugleich fiir die 6ffentliche
Sicherheit. Sie betrifft jegliche wirt-
schaftliche Aktivitit und damit die
ganze Arbeitswelt. Das Bundesminis-
terium fiir Arbeit und Soziales (BMAS)
hat einen SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-

standard veroffentlicht, der eine

Orientierung fiir sicheres und gesun-
des Arbeiten in der Pandemie gibt.

Zwei wichtige Grundsdtze gelten:

» Tragen von Mund-Nasen-Schutz,
wenn der Mindestabstand nicht
eingehalten werden kann.

» Personen mit Atemwegssymptomen
oder Fieber sollten sich nicht auf
dem Betriebsgeldnde aufhalten.

Die BG BAU hat Handlungshilfen fiir
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber er-
stellt, in welche die Vorgaben aus

dem Arbeitsschutzstandard einge-
flossen sind. Sie fassen zeitlich befris-
tete zusdtzliche MaSinahmen zum In-
fektionsschutz zusammen und listen
in Anhdngen wichtige weitere Fach-
informationen und Umsetzungshilfen
der BG BAU auf.

Die Handlungshilfen kénnen hier ab-
gerufen werden:
www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-
baugewerbe
www.bgbau.de/arbeitsschutzstandard-
reinigungsgewerbe
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Schwerpunkt

Sie sind fiir viele todliche Unfédlle auf dem Bau verantwortlich: Absturzunfalle mit
Leitern, Gerilisten oder von bzw. durch Dacher. Ursache sind zumeist fehlende und
unzureichende SchutzmaRnahmen. Hendrikje Rahming, Hochbau-Expertin bei der
BG BAU, erldutert, wie in der Hohe sicher gearbeitet werden kann.

ie Entwicklung ist besorg-
niserregend: Im ersten
Halbjahr 2020 ereigneten
sich erheblich mehr todli-
che Arbeitsunfille auf Baustellen als
im Vorjahreszeitraum. Davon waren
nahezu 50 Prozent Absturzunfille,
zumeist von Leitern, Geriisten oder
Dachern sowie Durchstiirze durch
Lichtkuppeln und Dachbeldge.

Auf Dachflichen lauern Risiken
Haufig werden Vorschriften im Ar-

beitsschutz missachtet und es kommt
zu Ab- und Durchstiirzen. Fehlen-
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des Gefahrenbewusstsein ist eine
weitere Ursache: Wenn es schnell
gehen muss, wird schon mal auf die
Absturzsicherung verzichtet — oft
mit schwerwiegenden Folgen. Fach-
leute der BG BAU wie Hendrikje
Rahming analysieren die Unfélle re-
gelméaflig und suchen nach Losun-
gen, um sie zu vermeiden. ,Immer
haufiger werden Photovoltaik-, Liif-
tungs-, Klima- und Warmeabzugs-
anlagen oder Telekommunikations-
einrichtungen auf Ddchern instal-
liert“, erldutert Hendrikje Rahming.
,Diese Anlagen miissen regelmaflig
gewartet werden. Haufig fehlen ge-

eignete Vorrichtungen zur Siche-
rung. Diese sollten gleich beim Bau
mitgeplant oder nachtrdglich nach-
geriistet werden.*

A\

Bevor es aufs Dach geht:

»Vorab ist ohne Ausnahme zu kla-
ren, ob die Dachfldche fiir das
Betreten und Arbeiten ausgelegt
ist und ob wirksame Absturzsiche-
rungen verfligbhar sind.

» Sich informieren, bevor es losgeht:
Den Bauherren um die Unterlage fiir
spdtere Arbeiten nach Baustellen
verordnung fiir das Gebdude oder



vergleichbaren Dokumentationen
ersuchen. Sie enthalten Informa-
tionen zu Sicherheitseinrichtungen
und deren Montage sowie zu den
verwendeten Materialien.

» Vorsicht: Der Ist-Zustand kann
von den Angaben in Dokumenten
abweichen —im Zweifelsfall prii-
fen und tragfahige Sicherungs-
mafinahmen ergreifen.

» Bauteile wie Faserzement-, As-
bestzement- oder Bitumen-Well-
platten nur mit Sicherungsmag-
nahmen wie lastverteilenden
Beldgen oder Laufstegen mit
Seitenschutz betreten.

Hendrikje Rahming
BG BAU

DAS WICHTIGSTE KURZ GESAGT

Absturzunfélle haben meist schwerwiegende Fol-
gen. Deshalb: kein Risiko eingehen — auch wenn
,oben“ nurwenige Handgriffe zu erledigen sind!

Bei allen Arbeiten ab 1 Meter Hohe miissen Maf3-
nahmen gegen Absturz ergriffen werden.

Absturzsicherung: Kollektive technische Schutz-
maBnahmen (etwa Fassadengeriist oder Seiten-
schutz) haben immer Vorrang vor allen anderen.

Bei allen Arbeiten ab 1 Meter Héhe
sind Mafinahmen gegen Absturz
Pflicht. ,,Auch ein Sturz aus niedri-
ger Hohe kann verheerende Folgen
haben. Seitenschutz oder Geriiste
sind als kollektive Schutzmafinah-
men immer die erste Wahl. Kollektiv
heifdt, dass sie fiir die Bauarbeiten
stindig vorhanden und fiir alle
nutzbar sind“, macht Hendrikje
Rahming klar. ,Dauerhaft auf dem
Flachdach installierte Seitenschutz-
systeme, die es auch einklappbar
gibt, sind eine praktische Losung.
An Schragdachern konnen First-
schienen als langfristige Sicherungs-
einrichtung dienen.“

Achtung bei Lichtkuppeln
und Dachverglasungen

Das gilt auch fiir Lichtkuppeln,
Lichtbdnder, Lichtplatten, Glasober-
lichter und Shed-Verglasungen auf
Dachern: ,Oberlichter vermitteln
meist ein Gefiihl von Sicherheit. Sie
wirken stabil, sind aber nur selten

durchtrittsicher. Auch wer das weif3,

kann stolpern oder einen falschen
Schritt machen und durch eine
Lichtplatte- oder Lichtoffnung stiir-
zen. Manchmal sind sie durch Laub
oder Ablagerungen schlecht sichtbar
und werden aus Versehen betreten.

Getestete Kunststoffoberlichter er-
halten in der Regel das Priifergebnis
,durchsturzsicher ein Jahr nach Ein-
bau“ und so muss bis zum Beweis des
Gegenteils davon ausgegangen wer-
den, dass diese immer zu sichern sind!

A\

Durchsturz verhindern:

» Grundsatzlich ist davon auszuge-
hen, dass Oberlichter ohne zu-
satzliche Sicherungsmafinahmen
weder durchtritt- noch durchsturz-
sicher sind.

» Verglaste Oberlichter sind nur
durchsturzsicher, wenn die Ver-
glasung nach DIN 18006-6 her-
gestellt wurde.

» Auch auf dem Weg zum Arbeits-
platz missen Lichtéffnungen gesi-
chert oder abgesperrt werden. >
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Auf Seitenschutz bzw. Absperrungen
kann nur verzichtet werden, wenn
sie aus arbeitstechnischen Griinden,
etwa bei Arbeiten an der Absturz-
kante, nicht moglich und stattdessen
Auffangeinrichtungen (Fang- und
Dachfanggeriiste/Schutznetze) vor-
handen sind. Nur wenn Seitenschutz
und Auffangeinrichtungen unzweck-
mafig sind, darf personliche Schut-
zausriistung gegen Absturz (PSAgA)
verwendet werden.

»Da ein Verletzungsrisiko nicht aus-
zuschlieflen ist, erfordert der Einsatz
von PSAgA besondere Sorgfalt“, so
»Neben der
Auswahl geeigneter Anschlagein-

Hendrikje Rahming.

richtungen und der fiir diese Tatig-
keiten geeigneten Personen, miissen
diese im Umgang damit geschult
und unterwiesen sein. Dazu braucht
es ein liickenloses Rettungskonzept,
das geiibt werden muss.*

A\

Falls es keine Alternative zu PSAgA
gibt, miissen Unternehmerinnen
und Unternehmer:

» fiir den Einsatzzweck geeignete
PSAgA bereitstellen und An-
schlageinrichtungen festlegen,

» eine Betriebsanweisung erstel-
len und ein funktionierendes
Rettungskonzept vorweisen,

» zwei fiir die Tatigkeiten geeignete
Personen bestimmen.

» Diese miissen unterwiesen sein
und die Benutzung von PSAgA
sowie die Rettungsszenarien
gelibt haben.

» Die PSAgA ist mindestens alle
12 Monate durch eine sachkun-
dige Person auf ihre Funktions-
fahigkeit zu priifen.
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Haufiger von Ab- und Durchsturzun-
fallen sind Beschéiftigte betroffen, die
alter als 40 Jahre sind und tiber mehr-
jahrige Berufserfahrung verfiigen.
Nachlassendes Gefahrenbewusstsein
und risikobehaftete Angewohnheiten
konnten Griinde dafiir sein.

A\

Gefahrlichen Routinen vorbeugen:

» Regelmafiig betriebsspezifische
Unterweisungen der Beschdftig-
ten durchfiihren und damit Be-
wusstsein fiir die eigene Sicher-
heit schaffen.

» Unternehmensfiihrung und auf-
sichtfiihrende Personen haben
Vorbildfunktion!

> Tipp: mithilfe der Betrieblichen
Erklarung der BG BAU das Sicher-
heitsbewusstsein im Team fordern.

Am Anfang steht die
Gefahrdungsbeurteilung

Mit der Gefahrdungsbeurteilung las-
sen sich Risiken erkennen, wirksame
Schutz mafinahmen ergreifen und Be-
schiftigte unterweisen. ,,Gefahrdungs-
beurteilungen diirfen nicht als lastige
Pflicht, sondern vielmehr als Chance

fiir sicheres Arbeiten angesehen wer-

den und sollten bereits Teil der Ar-
beitsvorbereitung sein“, sagt Bernhard
Arenz, Praventionsleiter der BG BAU.

P AN

Das ist entscheidend:

» Gefdhrdungsbeurteilung, Schutz-
maBnahmen und Unterweisung
gehen Hand in Hand.

» Priifen, ob die gewdhlten
SchutzmaBnahmen jedes Ab-
sturzszenario beriicksichtigen,
und sie bei Bedarf sowie veran-
derten Gegebenheiten anpassen.

» Beinahe-Unfdlle, neue Normen
oder gednderte Vorschriften sind
ein Anlass, die Gefdhrdungsbe-
urteilung zu berpriifen.

Finanzielle Forderung
durch die BG BAU

Seit Juli 2020 fordert die BG BAU
praventive Maflnahmen gegen Ab-
sturz mit einer neuen beitragsunab-
hédngigen Forderung (mehr dazu ab
Seite 22). [SIM]

Regeln, hilfreiche Informationen und
praxisgerechte Materialien gegen
Absturz auf einen Blick finden Sie auf
Seite 18 und 19.




Aus der Praxis fiir die Praxis

Stimmen aus der Selbstverwaltung der BG BAU

Holger Budroweit
Arbeitgebervertreter, Geschaftsfiihrer
Nietiedt Geriistbau GmbH

Sie tragen als Geschiftsfiihrer eines Geriist-
bauunternehmens eine hohe Verantwortung.
Wie sorgen Sie dafiir, dass Ihre Beschiftigten
in der Hohe sicher arbeiten?

Durch die umfangreiche Bereitstellung von
sowohl technischen und persdnlichen Schutzausriis-
tungen fiir die Mitarbeiter, wird bei uns auch in organi-
satorischer Hinsicht sehr viel fiir Schulung, Fortbhildung
und Ein- bzw. Unterweisung getan, um jeden Mitarbeiter
mitzunehmen in seiner taglichen Arbeit und in seinem
Arbeitsverhalten. Wichtig ist fiir uns auch das eigenver-
antwortliche Handeln unserer Mitarbeiter.

Welchen Stellenwert haben Gefahrdungsbeurtei-
lung und Unterweisung?

Einen sehr hohen! Eine Gefahr richtig einzu-
schétzen, bevor diese zur Gefahrdung wird, ist zu unse-
rem tiglichen Handeln geworden. Durch mehr Wissen
und die richtige Anwendung bzw. Einschitzung von
einzuhaltenden Mafinahmen wird durch die Unterwei-
sungen der Mitarbeiter dies taglich vermittelt.

Wie ist der Umgang mit der personlichen Schutz-
ausriistung geregelt?

Nach wie vor ist die PSA fiir uns das probate
Mittel zur Abwendung von zu grofen Gefiahrdungen.
Uber Jahrzehnte wird von unserem Betrieb die Ent-
wicklung der PSAgA fiir den Geriistbau maf3geblich
mit beeinflusst, dennoch stellen wir uns auch den
neuen Anforderungen nach technischen Losungen fiir
alle betrieblichen Bereiche.

Peter Manns
Versichertenvertreter
Zimmermann Rensch-Haus GmbH

Als gelernter Zimmerer ist Ihnen das Arbeiten in
der Hohe vertraut. Was ist zu tun, um dabei Ab-
und Durchstiirze zu vermeiden?

Wer dort oben arbeitet, und sei es auch
,hur” zwei Meter iiber dem Boden, muss sich be-
wusst sein, welche Auswirkungen ein Absturz ha-
ben kann. Auch Stiirze aus geringen Hohen kénnen
schwere Verletzungen nach sich ziehen, wie zum
Beispiel einen Fersenbeinbruch. Viele unterschét-
zen diese Gefahren. Niemals sollte man auf die Idee
kommen, dass Konzentration, Erfahrung und Kor-
perbeherrschung allein ausreichen, um sicher in
der Hohe zu arbeiten. Ohne eine Sicherung gegen
Absturz geht es nicht!

Wie konnen Fiihrungskréafte und Beschiftigte
gemeinsam dafiir sorgen, Routine und Nachlis-
sigkeiten vorzubeugen?

Es ist wichtig, sich immer wieder iiber die
Risiken bewusst zu werden. Ein gutes Mittel dafiir
sind Unterweisungen. In ihnen werden die Gefahr-
dungen und die erforderlichen Schutzmaf3inahmen
konkret benannt. Die Beschéftigten kénnen dabei
ihre Erfahrung einbringen. Die Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber sind fiir die Schutzmafinahmen
verantwortlich und bestehen auch gegeniiber den
Bauherren und Auftraggebenden darauf. Die Be-
schiftigten wenden sie konsequent an - auch
und gerade, wenn es mal zack, zack gehen muss.
Denn ihre Sicherheit hat fiir alle Beteiligten héchste
Prioritéat!
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SICHER AUF DACHERN

Ab- und Durchsturz verhindern

Lebenswichtige Regeln fiir
die Arbeit in der Hohe

'/ | WIRSICHERN ;
Y =y - ABSTURZKANTEN. , oo .
H Tttt TTTo ‘ . WIR BENUTZEN NUR
' SICHERE UND FREI-
o' | SEEBENE GERUSTE
\ T
]
.

v
G

DIE RICHTIGEN KONTAKTE, REGELN UND
PRAXISGERECHTE INFORMATIONSMATERIALIEN GEGEN
AB- UND DURCHSTURZ

WAID CICHEDN

» Die Themenseite der BG BAU mit allem, was Sie zu Ab-

und Durchsturz wissen miissen: FUR DIE PRAXIS GEMACHT:
www.bgbau.de/absturz Weitere Informationsmaterialien

DAVILCILL.

sowie diese Ubersicht zum
Herunterladen und Ausdrucken
finden Sie gesammelt unter:

» Online zur Absturzpravention weiterbilden: https://bgbauaktuell.bgbau.de/

www.bgbau.de/e-learning-absturzpraevention ab-durchsturz

» Hier finden Sie eine Ansprechperson der BG BAU in Ihrer

N&he: https://t1p.de/praevention-ap
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SICHER & SCHLAU!

[HESES PROOUKT WIRD GEFORDERT DUBCH:

& BG BAU

WIR SICHERN ;
ALLE OFFNUNGEN |
UND NICHT DURCH- !
BRUCHSICHEREN !
BAUTEILE. N

WEITERLESEN

Drohnen: eine sichere Alternative zu Dachbegehungen.
Mehr dazu ab Seite 10 oder unter:
https://bgbauaktuell.bgbau.de/gefluegelter-arbeitsschutz

VON PRAMIEN PROFITIEREN UND AB- UND DURCHSTURZE VERHINDERN
Das Prdmienpaket zur Absturzprdvention — alles zur beitragsunabhdngigen

https://bgbauaktuell.bgbau.de/beitragsunabhaengige-foerderung

Forderung von praventiven Manahmen gegen Absturz ab Seite 22 oder unter:


https://bgbauaktuell.bgbau.de/beitragsunabhaengige-foerderung
https://bgbauaktuell.bgbau.de/gefluegelter-arbeitsschutz

Sicher arbeiten

Die
Mischung
macht's

Epoxidharze iiberzeugen, weil
sie vielseitig verwendbar sind
und hervorragende Material-
eigenschaften besitzen. lhre
Verarbeitung kann allerdings zu
gesundheitlichen Problemen
flihren — im schlimmsten Fall
sogar einen Berufswechsel
erforderlich machen.




tabile = Bodenbeschichtun-

gen, wasserdampfsperrende

Grundierungen, Korrosions-

schutz, Fugenfiillungen und
Klebstoffe — in Industrie und Handwerk
greift man dafiir auf Epoxidharze zu-
riick. Sie haben jedoch einen Haken:
Abhangig von den Ausgangsstoffen
konnen Epoxidharze eine Vielzahl
an allergieauslésenden Stoffen ent-
halten. Der Endnutzer merkt davon
nichts. Das Problem liegt in der Verar-
beitung: Epoxidharze sind einer der
hidufigsten Ausloser berufsbedingter
allergischer Hauterkrankungen in der
Bauwirtschaft.

Mischvorgang ist der Knackpunkt

Epoxidharze bestehen meist aus zwei
Komponenten: einem synthetischen
Harz und einem Hérter. Vermischt
sorgen sie fiir die vorteilhaften Ma-
terialeigenschaften. Kommt es beim
Anmischen oder der Verarbeitung
jedoch zu ungeschiitztem Kontakt
mit den Einzelkomponenten oder
dem Gemisch, drohen Gesundheits-
schéden. Zuerst bilden sich R6tungen
auf der Haut, die Hérter verursachen
zudem Verdtzungen. Besteht eine Al-
lergie, fiihrt jeder weitere Kontakt zu
einer allergischen Reaktion in Gestalt
von Ekzemen. Bei einigen Betroffe-
nen tritt die Allergie danach bereits
dann auf, wenn sie auf in der Luft ge-
16ste Bestandteile von Epoxidharzen
treffen. Sie konnen nicht mehr mit
diesen Stoffen arbeiten und miissen
in der Regel den Beruf wechseln.

Alternativen kaum vorhanden

Der Verzicht auf Epoxidharze ist keine
Lésung — sie sind aufgrund ihrer Ma-
terialeigenschaften kaum zu ersetzen.
Der risikoarme Auftrag mit Maschinen
kommt nur bei grof3en Flachen infrage
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Berufserkrankungen durch Epoxidharze nach Branchen
Quelle: BK-Statistik der Deutschen Gesetzlichen

und ist in der Praxis selten. Epoxidhar-
ze werden weitgehend von Hand verar-
beitet. Daher miissen die Beschéftigten
im Umgang mit den Kompositwerkstof-
fen unterwiesen sein und die Gesund-
heitsgefahren kennen.

Voraussetzung dafiir ist die Gefdhr-
dungsbeurteilung, aus der sich ge-
eignete Schutzmafinahmen ableiten
lassen. Diese werden in einer Betriebs-
anweisung dokumentiert, die wiede-
rum zur Unterweisung der Beschif-
tigten fiir die Arbeit mit Epoxidharzen
dient. Forschungsstudien zufolge wa-
ren Beschiftigte, die umfangreich un-
terwiesen worden waren, deutlich sel-
tener von Hauterkrankungen betroffen
als Beschiftigte mit keiner oder unzu-
reichender Unterweisung.

Verbesserte Kennzeichnung

Fachleute der BG BAU arbeiten ge-
meinsam mit Vertreterinnen und

Unfallversicherung (DGUV)

Vertretern von Herstellern und An-
wendern sowie aus Behodrden und
der Medizin daran, den Umgang mit
Epoxidharzen sicherer zu machen.
Die auf dem Markt erhdltlichen Ge-
mische unterscheiden sich in ihrer
allergenen Wirkung teils deutlich.
Informationen dariiber sind nun
auf der Produktkennzeichnung,
dem GISCODE, und in WINGIS, dem
Gefahrstoffinformationssystem der
BG BAU, zu finden. Dort ist fiir jedes
Produkt der passende Entwurf fiir
die Betriebsanweisung hinterlegt
— und in jeweils 16 verschiedenen
Sprachen abrufbar. [SIM]

Mehr zum Umgang mit
Epoxidharzen:
www.bgbau.de/themen/
epoxidharze

WINGIS, das Gefahrstoffinformati-

onssystem der BG BAU:
www.wingis.de
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Sicher arbeiten

MIT PRAMIEN ABSTURZE
VERHINDERN

Kiinftig kdnnen Unternehmen, die Mitglied der BG BAU sind, nicht nur beitragsabhdngige Pramien zur Férderung
von ArbeitsschutzmaBnahmen beantragen. Das neue Angebot bietet auch die Méglichkeit, fiir praventive Mafinah-
men gegen Absturzgefahrdungen zusatzlich eine vom BG-Beitrag unabhangige Forderung in Anspruch zu nehmen.

FORDERSUMME
AUSZAHLEN LASSEN 04

Zufrieden in Arbeitsschutz investieren. Effektiv in Absturzpravention investieren.

ONLINE FORDERANTRAG

STELLEN 03

Forderung bequem online
beantragen.

FORDERBEDINGUNGEN
ERFULLEN

FORDERSUMME 02 Forderbedingungen (s. Grafik r.) vor
ERMITTELN Antragseinreichung erfiillen.
Je nach geférderter Arbeits- 02 FORDERSUMME
schutzmaBnahme betragt die ERMITTELN

Forderung zwischen 20 €

und 3.000 €. Forderung in Hohe von 50 % der
Anschaffungskosten. Gedeckelt
durch eine maximale Férdersumme
je nach Forderstufe. (s. Grafikr.)
FOR.DERFAHIGKEIT 01 FﬁRDERFAHIG__KEIT
PRUFEN PRUFEN

Priifen, ob MaBnahme zur Absturz-
pravention forderfahig ist.

Priifen, ob Arbeitsschutzmanahme
forderfahig ist.

www.bgbau.de/praemien www.bgbau.de/absturzpraemien

Ihr Weg zur beitragsabhangigen Ihr Weg zur beitragsunabhangigen
Arbeitsschutzpramie Arbeitsschutzpramie
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n hochgelegenen Arbeits-
platzen fiihren fehlende
oder mangelhafte Siche-
rungseinrichtungen im-
mer wieder zu schweren Unfdllen.
Daher will die BG BAU Unternehme-
rinnen und Unternehmer dabei un-
terstiitzen, in praventive MafSinahmen
gegen Absturz an hochgelegenen,
absturzgefahrdeten  Arbeitspldtzen
und Verkehrswegen zu investieren.
Antragsberechtigte Unternehmen ha-
ben im Rahmen des Modells der bei-
tragsunabhangigen Férderung — dem
Pramienpaket zur Absturzpraventi-
on — die Moglichkeit, sich ein Paket
aus den Arbeitsschutzpramien gegen
Absturz zusammenzustellen (ausge-
nommen Industrieschutzhelme). Um
die beitragsunabhdngige Fordersum-
me zu erhalten, miissen bestimmte
Voraussetzungen erfiillt werden (sie-
he Grafik unten).

Jede forderfahige Maf3nahme wird da-
bei mit 50 Prozent der Anschaffungs-

kosten bezuschusst, nur beschrankt
durch eine maximale Fordersumme.
Diese gliedert sich in drei Stufen von
3.000 Euro, 5.000 Euro (je Kalender-
jahr) und 10.000 Euro (einmal in zwei
Kalenderjahren). An jede der drei
Stufen sind bestimmte Forderbedin-
gungen gekniipft, die Unternehmen
zum Zeitpunkt der Antragstellung
umgesetzt haben miissen.

Mit diesen Forderbedingungen ent-

scheidet sich, welche Férderstufe er-

reicht wird:

1. Mindestens eine Beschéftigte oder
ein Beschaftigter

2. Ausgeglichenes Beitragskonto

3. Gefdhrdungsbeurteilung

4. Beratung zur Absturzpravention
durch eine Aufsichtsperson der BG BAU
(oder Dienste der BG BAU)

5. Unterzeichnung der Betrieblichen
Erklarung

6. Teilnahme an ,,Bau auf Bau der
BG BAU*“ oder ,,AMS BAU (Arbeits-
schutz mit System) der BG BAU“

Voraussetzungen und Forderstufen der

7. Teilnahme einer Fiihrungskraft am
Seminar ,,Absturzpravention

Ein Unternehmen kann gleichzeitig
beide Arten der Forderung fiir Produk-
te und Mafinahmen zur Absturzpra-
vention in Anspruch nehmen, sowohl
beitragsabhiangig wie bisher als auch —
nun neu — beitragsunabhingig. [ATS]

Weitere Informationen zu den gefor-
derten Produkten und Maf3nahmen ge-
gen Absturz sowie die Online-Antrage
finden Sie unter:
www.bgbau.de/absturzpraemien

Informationen zu der bereits
bewahrten beitragsabhingigen
Forderung und der Kombination bei-
der Fordervarianten gibt es unter:
www.bgbau.de/praemien

Hilfestellung, Auskiinfte zum Antrag
und zur Bearbeitung erhalten Sie unter:
Tel.: 0231 54311007

E-Mail:
arbeitsschutzpraemien@bgbau.de

beitragsunabhdngigen Pramienforderung
Forderstufe & Ausgeglichenes Mindestens Gefdhrdungs- BG BAU-Beratung  Betriebliche
Fordersumme Beitragskonto ein/e beurteilung zur Absturz- Erkldrung
Beschiftigte/r muss vorliegen prdvention unterzeichnet
0 + ! —_—
€_+ 4 3 = |/
3.000 € = U =t | O RV 2
Teilnahme an
(2] € + + R QF =2
—— — \ = BAU AUF BAU
5.000 € U =<t [l U L. + AMS BAU /
Seminar
1
o ¥ : = £
* $ < = 7/ BauAurBAU
= /
10.000 € £ U T=r [l U 22, AMS BAU + Py °
. -‘-
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Sicher arbeiten

DAS PRAMIENPAKET ZUR
ABSTURZPRAVENTION

Unter anderem fiir diese drei Arbeitsschutzpramien
fiir absturzgefahrdete Tatigkeiten konnen Sie die
neue beitragsunabhdngige Forderung beantragen.
Informationen zu den Férderbedingungen und der
gesamten Pramienauswahl finden Sie hier:

www.bgbau.de/absturzpraemien
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Kleinsthubarbeitsbiihne/
Lift

» Alternative zur Arbeit auf einer
Leiter bei Standhohen von bis
zu ca. funf Metern

» Geringes Eigengewicht, fiir eine
Person geeignet

» Stufenlos verstellbare Hohen-
einstellung

www.bgbau.de/
kleinsthubarbeitsbuehne

Ein-Personen-Geriist

» Alternative zur Arbeit auf

einer Leiter

> Von einer Person auf- oder
abzubauen

» Sicherer Standplatz fiir hoch-

gelegene Arbeiten bis zu

ca. sechs Metern Arbeitshéhe

www.bgbau.de/
ein-personen-geruest

Leichte Plattformleiter

» Verringert Absturzgefahren
bei erhohtem Arbeitsplatz
durch ausreichend grofRe
Standflache

» Handlaufe fiir sicheres
Festhalten beim Auf- und
Abstieg

» Maximal sechs Stufen
inklusive Plattform

www.bgbau.de/
leichte-plattformleiter
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Zeitsprung

Hdinde sauber
halten und

regelmaysig
waschen 2

— das gilt heute wie damals.

WEITERE INFORMATIONEN

Wer sich regelmaflig griind-
lich die Hande wascht, kann

sich und andere vor vielen
Krankheitserregern schiitzen.
Dies gilt besonders in Erkal-
tungszeiten und wahrend
einer Pandemie.

Wie Hande richtig gewaschen
werden, zeigt dieses Plakat:
www.bgbau.de/
plakat-haende-waschen
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Sicher arbeiten

SICHER DURCH
DEN HERBST

Mit dem Herbst verdndern sich die Wetterverhaltnisse.
Dunkelheit, Regen oder Nebel kdnnen die Sicht erschweren.
Eine angepasste Fahrweise und erhdhte Aufmerksamkeit,
auch auf innerbetrieblichen Wegen, kénnen vor Unféllen
schiitzen. Ein guter Zeitpunkt, sich darauf einzustellen.
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Regelmiaflig steigt die Zahl der Ver-
kehrsunfdlle mit dem Einsetzen der
dunklen Jahreszeit. Allein 2019 star-
ben nach jetzigem Wissensstand
insgesamt 33 Versicherte der BG
BAU auf dem Weg zur Arbeit oder
bei Dienstwegen im Verkehr. Die
BG BAU setzt sich dafiir ein, dass
Beschiftigte in der Bauwirtschaft
und der baunahen Dienstleistung
die mit der Arbeit verbundenen
Wege im Straflenverkehr sicher
zuriicklegen. Deshalb unterstiitzt
sie berufliche Vielfahrerinnen und
Vielfahrer mit finanziellen Zuschiis-
sen bei Fahrsicherheitstrainings,
die den Kriterien des Deutschen
Verkehrssicherheitsrats (DVR) ent-
sprechen. Teilnahmeberechtigt sind
versicherte Unternehmerinnen und
Unternehmer sowie Beschiftigte in

Mitgliedsbetrieben der BG BAU.

Geforderte Trainings

Neben den klassischen eintdgigen
Fahrsicherheitstrainings und dem Se-
minar ,,Fahr und spar mit Sicherheit“
»Fahrer-Qualifizie-
rungsprogramm Transporter (FQT)“
gefordert. Dieses zweitdgige Seminar

wird auch das

kombiniert theoretische Grundlagen
mit fahrpraktischen Ubungen aus
dem ,Sicherheitsprogramm Trans-
porter” des DVR und vermittelt so-
wohl den Umgang mit Stress- und Be-
lastungssituationen im Berufsalltag
als auch Grundlagen der Ladungs-
sicherung und der Fahrdynamik von
Transportern bis 3,5 Tonnen zuldssi-
gem Gesamtgewicht.

Dunkelheit, Nisse oder Nebel

Gefahren drohen im Herbst durch die
friihe Dammerung, plétzlich einset-
zenden Regen, Bodennebel, fallendes
Laub wie auch durch Reifglidtte am
Morgen oder am Abend. Nasse, ver-
modernde Blatter machen Fuf3gdn-
gerwege und Straflen rutschig. Kurz
bevor sich die Straflenverhiltnisse
zuspitzen, wére ein guter Zeitpunkt,
den Umgang mit kritischen Situati-
onen zu iiben beziehungsweise den
Umgang damit aufzufrischen. Damit
alle gut und sicher durch Herbst und
Winter kommen. [ATS]

Weiterfiihrende Links:
www.bgbau.de, Suchtext:
Fahrsicherheitstraining

Hohe der finanziellen
Zuschiisse

Abhdngig von der Art des Trainings
betrdgt der finanzielle Zuschuss
(brutto) fuir Fahrsicherheitstrai-
nings pro Teilnehmerin bezie-

hungsweise Teilnehmer héchstens:

» Kraftrad: 60 Euro

» Pkw/,,Fahr und spar mit
Sicherheit“: 75 Euro

» Transporter/,,FQT“: 85 Euro

> Lkw*: 100 Euro

* Bei Lkw wird nur ein Fahrsicher-

heitstraining bezuschusst, nicht die

gesetzlich vorgeschriebene Berufs-

kraftfahrerqualifizierung. In vielen

Bereichen der Bauwirtschaft ist diese

auch nicht erforderlich, wenn die

Fahrtatigkeit nicht die Hauptbeschaf-

tigung ist (§1Abs. 2 Nr. 5 Berufskraft-

fahrer-Qualifikations-Gesetz).
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Wichtige Informationen zum Umgang
mit der Coronavirus-Krise

ie Coronavirus-Pandemie fiir eine Reihe von Informationsmate-

hat uns alle vor neue He- rialien zusammengestellt. Sie zeigen,

rausforderungen gestellt. was im Moment auf dem Bau wichtig

Wie kann ich meine Be- ist — fiir Unternehmerinnen und Un-
schaftigten, meine Kundinnen und ternehmer, fiir Versicherte, in vielen
Kunden, aber auch mich und meine Fa-  verschiedenen Sprachen und auch
milie schiitzen? Die BG BAU hat hier- ganz ohne Worte.
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mindestens
1,5 Meter

Halten Sie zu anderen Personen
mindestens 1,5 Meter Abstand!

|lre Gasusdbeil isl uss wichlg.

waw.bgbau.de/coranaving

0 %5

Die 5 lebenswichtigen Regeln

www.bgbau.de/
corona-lebenswichtige-regeln-bau

Richtiges Hindewaschen schiitzt!

www.bgbau.de/
plakat-haende-waschen

Mund-Nasen-Schutz richtig tragen

www.bgbau.de/plakat-mns-tragen

Besonders wichtig: Hygieneregeln

www.bgbau.de/hygieneplakat

4 Corona und Hitze: So schiitzen Sie
Ihre Beschiftigten
www.bgbau.de/

plakat-corona-hitzeschutz

Mund-Nasen-Schutz richtig tragen
und abnehmen

www.bgbau.de/
plakat-mns-tragen-abnehmen

Abstand halten
www.bgbau.de/plakat-abstand
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Im Gesprdach

\l‘

[ ersuchen
iglich, Leben

' 'z_q*etten“

Die Arbeitssicherheit vor Ort
verbessern, Unfdlle analysieren
und Gefahren entgegenwirken:
Aufsichtspersonen wie Denny
Hillert setzen den Prdaven-
tionsauftrag der BG BAU taglich
vor Ort um. Bekannt ist Hillert
auch aus dem Fernsehformat
»Achtung Kontrolle!“.

Denny Hillert

ist seit 2012 Aufsichtsperson
bei der BG BAU. Zuvor arbeitete
der Meister in ,,Gleisbau und
Sicherungstechnik Eisenbahn“
im Strafen- und Tiefbau sowie
im Gleisbau.




Was macht eine Auf-  In erster Linie versuchen wir, taglich Leben zu retten, durch eine
sichtsperson eigentlich?  sehr gute Praventionsarbeit. Des Weiteren beraten und schulen wir
die bei der BG BAU versicherten Unternehmen sowie ihre Angestell-
ten. Und dariiber hinaus sind wir auch im Austausch mit Verantwortlichen aus Baulei-
tung und Planung sowie Architektinnen und Architekten, die auf die Arbeitssicherheit
vor Ort grofen Einfluss haben, fiir die wir aber grundsatzlich nicht zustdndig sind.

Welche alltiglichen  Wir kontrollieren und {iberwachen Baustellen. Dabei geht es da-
Aufgaben gibt es?  rum, Unfélle und Berufskrankheiten mdéglichst zu verhindern. Wir
ordnen bei Bedarf MafSinahmen an und leiten bei groben Verstéfien
auch Verfahren wegen Ordnungswidrigkeiten ein. Kommt es zu Unfallen, machen wir
Untersuchungen, befragen Zeuginnen und Zeugen sowie Verletzte und kontaktieren die
jeweiligen Unternehmen, um auf entsprechenden Arbeitsschutz hinzuwirken.

Das hort sich nach einer  Ja, Arbeitsschutz in den Kopfen zu etablieren, ist eine tégliche
herausfordernden Rolle an ...  Herausforderung. Aber es lohnt sich: Denn hinter jedem Unfall
steckt ein menschliches Schicksal. Umso wichtiger ist es, auf der
Baustelle und beim Gebiudemanagement gute Uberzeugungsarbeit zu leisten. Denn
Arbeitsschutz ist nicht unbedingt beliebt, sondern wird eher als unbequem und auf-
wendig betrachtet — auch wenn das eigentlich so nicht stimmt und er als wichtiger
Teil der Arbeit anzusehen ist. Manche Spriiche sagen mehr als Worte: Im Gleisbau
heif3t es etwa: ,,Im Nachbargleis fahrst du nur einmal mit.“

Was motiviert Sie dabei?  Ich habe immer gern mit Menschen gearbeitet und versucht, fiir an-
dere einzustehen. In meinem Job setze ich mich taglich dafiir ein,
dass alle am Bau — unabhéngig von den Umstdnden — taglich gesund zu Familie oder
Freundinnen und Freunden zuriickkehren. Ich habe den besten und gleichzeitig einen
der unbeliebtesten Jobs der Welt.

Wie haben die Lockdown-  Die Einschrankungen waren natiirlich problematisch. Auch wenn
Mafinahmen der vergangenen  wir anfangs vieles per E-Mail oder Telefon erledigt haben, waren
Monate Ihre Arbeit verdndert?  wir doch — so gut es ging — fiir unsere Kundinnen und Kunden da.

Aber dennoch: Ich ziehe den persénlichen Kontakt vor, auch weil
Mimik und Gestik in solchen Gesprachen sehr wichtig sind. Und das Thema Hygiene
spielte natiirlich auf einmal eine noch groflere Rolle, auch wenn es vor der Coronavirus-
Pandemie auf Baustellen auch schon oft zur Sprache kam.

Interview: Ewelina Achenbach

Eine Langversion des Interviews konnen Sie in unserem Web-Magazin lesen unter:
https://bgbauaktuell.bgbau.de/interview-aufsichtsperson

Aufsichtsperson:

Die Aufsichtspersonen sind nach dem Sozialgesetzbuch VIl die einzigen Personen der Berufsgenossenschaften, die
auch im Gesetz benannt sind. Sie sind Praventionsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Berufsgenossenschaft
und setzen den gesetzlichen Praventionsauftrag um. Als Bindeglied zwischen dem Unfallversicherungstrdger und den
Unternehmen nehmen sie eine zentrale Stellung ein. Sie beraten Mitgliedsbetriebe zu Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz und iberwachen die Einhaltung des berufsgenossenschaftlichen und staatlichen Arbeitsschutzrechts.
Sie haben unter anderem das Recht, sofort vollziehbare Anordnungen zu treffen.
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Pravention statt
Jobaufgabe

Der Deutsche Bundestag hat im Mai 2020 eine
Reform des Berufskrankheitenrechts beschlos-
sen. Ab Januar 2021 miissen Beschaftigte, um
eine Berufskrankheit anerkannt zu bekommen,
nicht mehr die gefahrdende Tatigkeit unterlassen.
Unternehmerinnen und Unternehmer sollen
weiterhin die Betroffenen bei SchutzmaBnahmen
unterstutzen.

urch die Reform kommt es zur Abschaffung
des sogenannten ,,Unterlassungszwangs®, der
bei neun von 80 Berufskrankheiten-Ziffern
besteht. Zu diesen gehoren insbesondere die
Hauterkrankungen, Erkrankungen der Lenden- und
Halswirbelsdule und der Atemwege, die in etwa jede
fiinfte Berufskrankheiten-Verdachtsanzeige der BG
BAU betreffen. Der sogenannte ,,Unterlassungszwang*
hat zur Folge, dass eine Berufskrankheit nur anerkannt
werden kann, wenn die Betroffenen die gefihrdende T&-
tigkeit aufgeben. Urspriinglich sollte damit verhindert
werden, dass sich die Erkrankung weiter verschlim-
mert. In der Praxis fiihrt dies jedoch dazu, dass Be-
troffene ihre Erkrankung nicht melden, weil sie Angst
haben, ihren Job zu verlieren. Zukiinftig sollen durch
passgenaue Mafinahmen der Individual- und Verhaltens-
pravention die Fortfithrung der Tatigkeit méglich sein
und zugleich Leistungen aufgrund einer anerkannten
Berufskrankheit erhalten werden kénnen.

Erkrankte sollen sich beteiligen

Wird eine Berufskrankheit anerkannt, liegt es auch im
Eigeninteresse der Betroffenen, einer Verschlimmerung
der Erkrankungsfolgen entgegenzuwirken. Infolge der
Gesetzesdnderung sind die Betroffenen verpflichtet, an
praventiven Angeboten und Maflinahmen mitzuwirken.
Ein Beispiel fiir ein solches Angebot ist das erfolgreiche
Pilotprojekt Riickenkolleg der BG BAU. Die allgemeinen
arbeitsschutzrechtlichen Pflichten der Arbeitgeberin
oder des Arbeitgebers bleiben hiervon unberiihrt. [MNO]

N W N =~
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2021

Berufskrankheitenrecht:
Das ist neu ab Januar 2021

Der sogenannte ,,Unterlassungszwang*
als Voraussetzung zur Anerkennung
einer Berufskrankheit wird gestrichen.

Betroffene mit einer Berufskrankheit
werden verpflichtet, bei den praven-
tiven Angeboten und Malnahmen der
BG BAU mitzuwirken.

Die Beratung der Unternehmen und der
Versicherten zur Individual- und Verhal-
tensprdvention wird intensiviert.

Der drztliche Sachverstandigenbeirat
Berufskrankheiten, der die Bundesre-
gierung zur Aufnahme neuer Berufs-
krankheiten berét, wird gesetzlich
verankert. Damit soll die Einfiihrung
neuer Berufskrankheiten erleichtert
und beschleunigt werden.

Die Unfallversicherungstrager bauen
ihre gemeinsamen Arbeitsplatz- und
Gefdhrdungskataster aus.

Die Unfallversicherungstrager treiben
die Erforschung neuer Berufskrank-
heiten voran und veroffentlichen hierzu
einen jahrlichen Forschungsbericht.

Link-Tipp:

Haben Sie Interesse am Riickenkolleg
der BG BAU? Hier finden Sie weitere
Informationen:
www.bgbau.de/rueckenkolleg
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Insider

Wie viel muss ein Helm aus-
halten, damit er sicher vor
Verletzungen schiitzt? Wie
missen Auffangeinrichtungen
beschaffen sein, damit sie nicht
reiBen? Diesen Themen widmet
sich Lars Bertelsbeck, Leiter der
Priif- und Zertifizierungsstelle
des Fachbereichs PSA.

eit Mai 2012 leitet Lars
Bertelsbeck die Priif- und
Zertifizierungsstelle des
Fachbereichs PSA im Zen-
trum fiir Sicherheitstechnik in Haan.
Als benannte und akkreditierte Stel-
le priift und zertifiziert diese bei-
spielsweise personliche Schutzaus-
riistungen (PSA), fithrt Studien und
Forschungsprojekte zum Thema Ar-
beitsschutz durch und ist in diversen
Normungsgremien auf nationaler
und europaischer Ebene beteiligt.

Der technikbegeisterte Lars Bertelsbeck
arbeitete bereits wadhrend seines
Studiums bei einer Priif- und Zer-
tifizierungsstelle im Bereich PSA.
Inzwischen ist das Thema zu seiner
Leidenschaft geworden — und er zum
Experten. ,,Ein Priiflabor ist sehr in-
teressant. Hier gibt es die verschie-
densten Gerdte - von schweren,
kraftvollen Priifmaschinen bis hin
zur hochsensiblen Messtechnik®,
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berichtet er. ,,Ein sicheres Produkt
bedeutet weniger Unfille. Als Anwen-

derin oder Anwender ist einem oft gar
nicht bewusst, welchen Weg ein Pro-
dukt gehen muss, bis es als sicher gel-
ten kann“, sagt der 40-Jahrige.

»lch trage mit
meiner Arbeit
dazu bei, dass
Produkte in
Europa einen
hohen Sicher-
heitsstandard
haben.*

Die Arbeit von Lars Bertelsbeck ist
vielseitig — hdufig ist er auch euro-
paweit unterwegs, tauscht sich mit
anderen Priif- und Zertifizierungsstel-

len, Behorden und der Europdischen
Kommission aus. Er engagiert sich tag-
lich dafiir, dass technische, aber auch
rechtliche Anforderungen an person-
liche Schutzausriistung in gleicher
Qualitdt umgesetzt werden. ,,Ohne
ein erfolgreich abgeschlossenes Kon-
formitdtshewertungsverfahren  kon-
nen personliche Schutzausriistungen
nicht im europdischen Wirtschafts-
raum in den Verkehr gebracht wer-
den”, betont Lars Bertelsbeck.

,Die aktive Gestaltung von sicheren
Produkten und der europaweite Aus-
tausch zu diesem Thema machen mir
Spaf3. Aber auch die Herausforde-
rungen, die sich daraus ergeben und
die ich dann zusammen mit meinen
Kolleginnen und Kollegen umsetze®,
sagt er. [NSC]

Mehr Informationen finden Sie hier:
www.bgbau.de/psa-pruefen-zertifizieren
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Praventionshotline
Unter der gebiihrenfreien Nummer kdnnen Sie
sich zu den Themen Sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit beraten lassen — und die BG BAU iiber
besondere Gefahrensituationen bei der
Arbeit informieren: 0800 8020100
(mo.—fr. von 8-17 Uhr, sa. von 8-14 Uhr)

BG BAU

aktuell

Servicehotline
Sie haben ein Anliegen? Unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter an der kostenfreien Servicehotline
helfen lhnen gerne: 0800 3799100
(mo.—do. von 8-17 Uhr, fr. von 8—15 Uhr, Feiertage ausgenommen)
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< BG BAU

Berufsgenossenschaft
der Bauwirtschaft

Mit Sicherheit sparen

Jetzt neu: Das Pramienpaket zur
Absturzpravention.

An hochgelegenen Arbeitspldtzen fiihren fehlende
oder mangelhafte Sicherungseinrichtungen immer
wieder zu schweren Absturzunfallen. Deshalb unter-
stiitzt die BG BAU Produkte und Maflnahmen zur
Absturzpravention mit zusatzlichen Férdersummen —
ganz unabhangig von lhrem Mitgliedsbeitrag.

Jetzt informieren auf www.bgbau.de/absturzpraemien


https://www.bgbau.de/absturzpraemien

	BG BAU aktuell – Arbeitsschutz für Unternehmen | Rohbau – 03/20
	Editorial
	Inhalt
	In Kürze
	Auch im Herbst sicher arbeiten 
	Den nächsten Sommer im Blick – UV-Angebotsvorsorge des AMD 
	BG BAU fördert Abbiege-Assistenzsysteme für Lkw
	Desinfektionsschutz beansprucht die Hände
	Nachgezählt
	PSA richtig kombinieren
	Der BG BAU online antworten

	Mit gutem Beispiel
	„Corona hat uns herausgefordert“
	Otmar Klein  
	Tobias Schauenburg  
	Roland Hartlieb  
	Kazim Yilmaz  
	Karsten Reißig 


	Arbeitswelt im Wandel
	Geflügelter Arbeitsschutz
	Arbeitsschutz aus der Luft
	Einsatzbedingungen prüfen, Voraussetzungen beachten
	Das sollten Sie bei der Verwendung von Drohnen wissen


	In Kürze
	Baustelle übers Extranet anmelden 
	DGUV  Information zu Kaltschweißmitteln
	Gestärkte Knie

	Rund ums Recht
	Homeoffice: kein Unfallversicherungsschutz auf Kita-Weg
	Gute Frage

	Schwerpunkt
	Auf Dächern sicher arbeiten
	Auf Dachflächen lauern Risiken
	Achtung bei Lichtkuppeln und Dachverglasungen
	Am Anfang steht die Gefährdungsbeurteilung
	Finanzielle Förderung durch die BG BAU

	 Aus der Praxis für die Praxis
	Holger Budroweit, Arbeitgebervertreter, Geschäftsführer Nietiedt Gerüstbau GmbH
	Peter Manns, Versichertenvertreter Zimmermann Rensch-Haus GmbH

	Sicher auf Dächern 
	Die richtigen Kontakte, Regeln und praxisgerechte Informationsmaterialien gegen Ab- und Durchsturz 
	Für die Praxis gemacht 
	Weiterlesen 


	Sicher arbeiten
	Die Mischung macht's
	Mischvorgang ist der Knackpunkt
	Alternativen kaum vorhanden
	Verbesserte Kennzeichnung

	Mit Prämien Abstürze verhindern 
	Das Prämienpaket zur Absturzprävention 
	Kleinsthubarbeitsbühne/Lift
	Ein-Personen-Gerüst
	Leichte Plattformleiter


	Zeitsprung
	Hände sauber halten und regelmäßig waschen

	Sicher arbeiten
	Sicher durch den Herbst 
	Geförderte Trainings
	Dunkelheit, Nässe oder Nebel
	Höhe der finanziellen Zuschüsse


	In Kürze
	Gut zu wissen 

	Im Gespräch
	„Wir versuchen  täglich, Leben  zu retten“ 

	Gut versichert
	Prävention statt Jobaufgabe
	Erkrankte sollen sich beteiligen 
	Berufskrankheitenrecht: Das ist neu ab Januar 2021


	Insider
	„Ein sicheres Produkt bedeutet weniger Unfälle“ 

	BG BAU aktuell 
	Präventionshotline
	Servicehotline

	Impressum




